6 
* 


Di Peitung ericheknt tägfih, mit Arsuchne ber Cena 
e m am Mon unt Nachmittags 5 Ahr. — 
gen werden in 


der Gerber — 
ne bei allen Königl. usa anne 


+ 


Danzige 


4 


1882. 


Ouertel-1 Thlr. 15 aueh 1 = 2 

mE e b un 72 
4 ner, 14 

Re I. Tardhein und . 


Celegraphiſche Depe ſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Juli, Abends 83, Uhr. 

Wien, II. Juli. Als Antwort auf die Juterpella⸗ 
tion Giskra's (ven Beitritt Oeſterreichs zum deutſchen Zoll⸗ 
verein betreffend, vergl. unſer geſtriges Abendblatt) wird der 
Miniſter Rechberg dem Neichsrath eine Eircularuote 
vorlegen, in welcher die Einſprache gegen den franzö⸗ 
ſi ſchen Handelsvertrag wiederholt, dagegen eine Zoll⸗ 


vereins⸗Conferenz über den Eintritt Oeſterreichs in 


den Zollverein beantragt wird. 


Lotterie. 

„Bei der am 10. Juli beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 126ſter 
Königlichen Klafjen » Lotterie fielen 3 Gewinne zu 70 Thlr. 
auf Nr. 529 29,154 33,395. 

14 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 6222 13,030 20,045 
21,670 26,851 30,387 37,229 38,877 50,910 65,709 76,036 
76,561 77,307 91,846. 

17 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 1792 1865 6345 
11,164 11,530 16,177 25,467 28,410 32,303 41,619 49,330 
57,335 65,861 65,970 72,745 84,230 92,660. 

45 Gewinne zu 40 Thlr. auf Nr. 626 642 6584 7312 
9336 11,084 14,771 16,639 17,737 20,770 24,458 29,286 
32,649 34,067 38,155 38,364 38,697 39,223 39,409 40,392 
41,451 47,311 48,351 53,948 56,924 57,087 58,653 62,427 
79680 66,164 69,694 72,238 74,030 74.528 75,572 76,363 

5391 79,986 81,058 82,523 83,215 83,707 85,845 87,646 
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— Die „Köln. Ztg.“ hatte geſagt: „Zu den verzweifel⸗ 
ten Mitteln, Preußens Militär⸗Defizit zu decken, ge⸗ 
hört bekanntlich auch eine Vermehrung des Verkaufes von 
Domainen und Forſten.“ — Der Herr Finanzminiſter v. d. 
Heydt wendet ſich nun direct mit einer Eutgegnung an die 
Köln. Ztg., indem er zur Widerlegung ſich darauf beruft, daß 
bereits das Edict über die Staatsfinanzen vom 27. October 
1810 die Zuſicherung enthält: „Wir haben die landesväter⸗ 
liche Abſicht, Unſere Domainen zur Tilgung der Staatsſchul⸗ 
den zu beſtimmen. Zu dem Ende iſt ihr ſucceſſiver Verkauf 
beſchloſſen; ꝛc.“ „Ferne haben Wir beſchloſſen, die geiſtli⸗ 
chen Güter in Unſerer Monarchie zu ſäculariſiren und ver⸗ 
kaufen zu laſſen, das Aufkommen davon aber gleichfalls dem 
Staatsſchulden⸗Abtrage zu widmen.“ — Die Köln. Ztg. hält 
ſich aber hierdurch keineswegs für widerlegt; fie erklärt, daß 
ſie in der Hauptſache Recht habe, da jährlich für eine Million 
Domainen und leider auch Forſten verkauft werden, ohne daß 
dadurch, wie es ſein ſollte, Staatsſchulden getilgt würden. — 
Bemerkenswerth iſt es, daß der Herr Finauzminiſter ſich 
mit ſeiner Berichtigung direct an die Köln. Ztg. wendet. Er 
weiß, in welch ſchlechtem Credit die Sternzeitung 
ſteht, die ſonſt für amtliche Widerlegungen dient. 

— Selbſt die „Sp. Ztg.“ glaubt heute, daß eine Aus⸗ 
gabe von 31,000 Thlr. für die Preßzwecke des Miniſteriums 
gegenwärtig ſo wenig gerechtfertigt werden könne, wie jede 
andere Verſchwendung. Das Blatt ſchreibt: „Wir haben die 
Details der Organiſation des literariſchen Bureaus des Mi⸗ 
niſteriums früher nicht ſo genau gekannt und können jetzt ein 
Bedenken gegen dieſelbe nicht unterdrücken. Was wuklich 
Wichtiges und Nothwendiges in ſolchem Tagesbericht des 
Bureaus ſteht, könnte ſehr wohl in das miniſterielle Blatt 
aufgenommen werden, wo es einer täglichen Controle vor 
der Oeffentlichteit unterworfen iſt und die hohen Beamten 
die ſich jedenfalls beſſer als durch den Tagesbericht über 

ie politiſche Lage orientiren, wenn ſie neben einem gut redi⸗ 
n Regierungsorgan von andern Zeitungen ſelbſt Notiz 
— — ſie auch wohl ſo ſchon thun werden). In aus 
—.— u würde man es wahrſcheinlich als eine Belei⸗ 
ken die en "Staatemännern” eine ſolche Krücke anzu⸗ 
unn ist. ſie auch nicht gefährlich, doch vollkommen 


— Die Nachricht, daß der Prinz Wi 

ie Na 2 3 Wilhelm von Baden 
ung er megicani chen Expedition cheilnehmen werde, iſt, wie 
. onitgetheilt wird, unbegründet. Der Prinz hat ſich nur 
a etreffender Stelle für die Theilnahme des der Königlichen 
n 1 tſchaft in Paris attachirten Artillerie-Hauptmanns 
. d. no verwendet und deſſen Beurlaubung ausgewirkt. 
5 N or wenigen Tagen haben „eine Anzahl Wiener 
75 en“, nachdem ſie ſich zuvor vergewiſſert hatten, daß 
Se Zeiträge an den Nationalverein und nicht an das preußifche 
’ iniſterium abgeliefert würden, dem hieſigen ſtudentiſchen 


lotten ⸗Comite für die deutf Beitrag von 
28 Thlen. auge eutſche Flotte einen Beitrag 


E 
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denden war 


gem iniſteriums, 


zweck war ein 99 Arjenal daſelbſt zu beſichtigen. Ihr Haupt» 
Kun zuſammenh uch 


bli 
sahne fie an ei 


u ihnen zu Ehren veranſtaltet hatte, und 
enen x 5 7 dor ihren Augen 10 110pfündige Armſtrong⸗ 
en unterworf „ bfuuver und 1 12: Pfünder den ſtärkſten Pro. 
erſtör en 0 lesterem galt die Ordre, daß er „bis zur 

| ei probitt werden ſollte, d. h. jo lange, bis er 
as Experiment war ein höchſt intereſſautes, denn 


bei einer Ladung von drei Pfund Schießpulver wurde ein 
cylindriges Geſchoß von 120 Pfund, welches fo lang war, 
daß davon zehn Zoll aus der Mündung herausragten, abge· 
feuert. Das Geſchütz widerſtand aber dieſer Feuerprobe wie 
den früheren, und ſelbſt mit den beſten Vergrößerungsgläfern 
ließ ſich kein Sprung im Gefüge des Rohres entdecken. Nach⸗ 
dem auf dieſe Weiſe die fremden Gäſte den Herſtellungspro⸗ 
zeß der Armſtrong⸗Kanonen feinem ganzen Verlaufe nach ge⸗ 
ſehen hatten, fuhren ſie zuſammen nach dem Sydenhamer 
Kryſtall⸗Palaſte, wo ihnen die Mitglieder des Ingenieur ⸗Ver⸗ 
eins ein glänzendes Banket zum Beſten gaben. 
Frankreich. i 

Paris, 8. Juli. Graf Chambord, wird verſichert, be⸗ 
abſichtigt nach London zu gehen und der Königin Marie⸗ 
Amelie, der Wittwe Louis Philippe's, einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten. — Herr Rouher ſoll zu London während eines Diners 
bei dem Prinzen Napoleon Herrn Emil de Girardin einge⸗ 
ſtanden haben, daß er, anfänglich Schutzzöllner, Anhänger 
der Handelsfreiheit und dadurch auch Freund der anderen 
Freiheiten geworden ſei. Er habe ſogar dem Kaifer gegen⸗ 
über ſich dahin ausgeſprochen, daß man das beſtehende Sy⸗ 
ſtem überhaupt im Sinne der Freiheit umgeſtalten müſſe. — 
Die auf die Kaiſerin bezüglichen Worte „bien qu'assez 
souffrante“ im heutigen „Moniteur“ will man als eine ver⸗ 
hüllte Anzeige ihrer Schwangerſchaft auslegen. 

talien. 

— Die „Armonia“ meldet nun auch, Lavalette habe dem 
Cardinal Antonelli einen Vergleich vorgeſchlagen, wodurch 
dem Papſte eine Civilliſte von 14 Millionen geſichert würde, 
Antonelli aber kategoriſch abgelehnt. 

: Danemark. 

Kiel, 8. Juli. Am 25. Juli, dem 21755 der Id⸗ 
ſtedter Schlacht, ſoll auf dem Kirchhof zu Flensburg zum Ge- 
dächtniß der in derſelben gefallenen däniſchen Krieger ein Denk⸗ 
rlal geſetzt werden — ein bronzener Löwe, deſſen erhol ene 
Tatze drohend nach dem Süden gerichtet fein wird., Dänemarfs 
Volk und Heer rüſten ſich ſchon für dieſes Feſt. Die Enthül⸗ 
lung des Denkmals ſell in möglichſt prunkender und heraus⸗ 


fordernder Weiſe vor ſich gehen 


Nußland und Polen. 

Petersburg. Charakteriſtiſch für unſere Polizei wie 
für unſere ſocialen Verhältniſſe iſt folgendes Factum: Aus 
einem einzigen Hauſe am Heumarkt hat die Polizei 81 Va⸗ 
gabunden herausgeholt und zur Haft gebracht. 

arſchau, 7. Juli. (Schl. Z.) Das heutige Amts⸗ 
blatt meldet officiell, daß der Attentäter als der Schneider⸗ 
eſelle Ludwig Jaroszynski, gebürtig aus einem 0 bei 
Eanvontir in Südpolen, Sohn eines Deconomen, 22 ahre 
alt, katholiſch, ſeit vier Jahren bei zwei Meiſtern hier arbei⸗ 
tend, erkannt und ſeine Identität feſtgeſtellt worden iſt. Er 
war, wie die amtliche Note hinzufügt, niemals in Schulen, 
wurde zu Hauſe erzogen und ſeine Bildung beſchränkt ſich auf 
nothdürftiges Leſen und Schreiben. — Ueber den Empfang 
der Kaufleute am Sonnabend vernimmt man nachträglich noch 
einige Einzelheiten. Der Großfürſt nahm die Herren mit 
äußerſter Höflichkeit auf und gewann dadurch mehrere ſonſt 
ſehr opvoftionee Herzen. Dei dem morgigen ‚Seburtstags« 
feſte feiner, Gemahlin wird fid dies wahrſcheinlich durch freie 
willige Illumination manches Privathauſes kund geben. Heute 
ſpricht man allgemein davon, daß der Kaiſer am nächſten 
— hier eintreffen werde. Man hofft auf die baldige 
Aufhebung des in den letzten Tagen verſchärft geweſenen 
Kriegszuſtandes. 

2 & ſcheint, daß der Mörder vor dem Schuß Gift ge- 
nommen hatte, denn er hatte, als er ergriffen wurde, große 
Schmerzen, was auf den Gedanken einer Vergiftung führte. 
Man zwang ihm daher Milch ein und ließ ihn ſchlafen. Nach 
mehrſtündigem Schlaf geſtand er, daß er mit Vorbedacht ge⸗ 
handelt und daß er derſelbe ſei, der auf den General Lüders 
geſchoſſen; daß er keine Mitſchuldigen habe und auf Alles 
vorbereitet ſei. Tinten. 

Belgrad, 8. Juli. Ein türkiſcher Kriegs⸗Dampfer i 
die 87055 herauf gekommen. Sein Ziel iſt Belgrad. b 
ſerbiſche Regierung Yet gegen dieſe Verletzung der Rechte des 
Fürſteuthums proteſtir Amerika. 


Newyork, 24. Juni. Nach einer Depeſche aus St. Louis 
hat General Sholeſield energiſche Maßnahmen ergriffeu, um 
dem Guerillaweſen in Miſſouri ein Ende zu machen. Er 
macht diejenigen Einwohner des Staats, welche es mit den 
Rebellen halten, für jeden Schaden verantwortlich, den jene 
Streifbanden verurſachen, und erklärt, daß er für jeden ge⸗ 
tödteten Soldaten eder loyalen Bürger ein Strafgeld von 
5000 Doll. und für jede Verwundung ein Strafgeld von 1000 
bis 5000 Doll. eintreiben werde. Für die Zahlung der Strafen 
haben die Secejfioniften des Bezirks, in welchem der Mord 
oder die Verwundung erfolgt iſt, mit ihrem Geſammt⸗Ver⸗ 
mögen aufzukommen. Auch General Butler hat in New⸗ 
Orleans den Befehl erlaſſen, e Weill Guerillas, von denen 
ein Haufe von 200 Mann ein u Militär⸗Transport überfallen 
hatte, ohne Gnade zu verfahren. ie ſollen, ſobald ſie den 


Truppen in die Hände fallen, vor ein Kriegsgericht geſtellt 


und erſchoſſen und ihre Wohnungen verbrannt werden. 8 
Die aon gemptte Selegung von Cumberland Gap 
durch die Bundestruppen iſt für die Union von ſehr großer 
Bedeutung. Sie erlangt dadurch die ſichere Herrſchaft über 
Oſt⸗Teneſſee und das große Eiſenbahn⸗Netz, welches die Staaten 
Georgien, Alabama, Miſſiſſippi u. ſ. w. mit Virginien und 


dem Regierungsſitze der Couföderation verbindet. Zugleich 


1 


wird dadurch der bedeutenden Zahl Unioniften in Oſt⸗Teneſſee, 
welche ſeit Jahresfriſt gegen ihren Willen den Conföͤderirten 
ſich gehorſam zeigen mußten, die freie Bewegung wieder eſchafft. 
Der Beſitz von Cumberland Gap ſchneidet den Confi derirten 
den Rückzug aus Virginien in der Richtung von Teneſſee mit 
Erfolg ab. 5 
Provinzielles. 3 
Neuenburg. (G.) Die früher 5 Loyalitäts- 
Adreſſe der Neuenburger Reactionäre enthält folgende Stellen: 
„Wir beklagen tief, daß es in unſerem Vaterlande ſo 
weit kommen durfte, daß preußiſche Männer die Verſicherung 
der Treue gegen ihren König und Herrn, die ſich ſo ganz von 
ſelbſt verſteht, überhaupt ausſprechen. Und doch glauben wir, 
nicht ſchweigen zu dürfen, um nicht von Ew. Majeftät zu de⸗ 
nen gezählt zu werden, die Ihr landesväterliches Herz mit 
Schmerz und Wemuth erfüllen N 
„Wir find überzeugt, daß das edle preußiſche Voll den 
erſten Schritt zu feinem Verfall an dem Tage thun würde, 
an welchem die Leitung unſerer Geſchicke einer 7 — 
parlamentariſchen Regierung anheim fiele. Wir bitten darum 
den allmächtigen Gott, daß er Ew. Majeltät ſtärke, das Kö⸗ 
nigthum von Gottes Gnaden zu bewahren, allen Adreſſen 
und Beſchlüſſen einer Verſammlung gegenüber, deren Glieder 
wohl ihre ſubiectiven Meinungen, nimmermehr die Meinung 
und Geſinnung Ihres preußiſchen Volkes ausſprechen. Wir 
freuen uns, daß unſere Verſicherung der Treue zu Ew. Ma⸗ 
jeſtät gelangen wird und er erben mit dem einſtimmigen 
Wunſche: „Gott ſegne Ew. Majeſtät“. . 
Es iſt in der That rührend zu ſehen, weſſen das fromme 
Herz voll iſt, daß darob der Mund übergeht; fragt man noch 
nach den Führern dieſer frommen kleinen Minorität, fo 
braucht man den ritterlichen Haupthelden nicht zu nennen; 
leder, dem der Vorgang bei den hieſigen Wahlen noch im Ge⸗ 
rächtniß iſt, wird ihn hinreichend kennen. Erwähnen wir 
außer ihm noch einen Panſemann, der ſonſt liberal, da er 
entſchieden für Schankgerechtigkeit geſtimmt iſt u 1b i 
mm en; allerdi 


noch einen militäriſch geſchulten Mann, die leibhaft 
haben wir eine prächtige Whiſtpartie zufa 5 


1 D 7 
nur en trois, denn der vierte Mam iſt ſchwer aufzutreiben. 
— Und wer ſind die Unterzeichner? Wir ſind feſt überzeugt, 
käme auch das mit Stahl'ſcher Sophiſtik erfundene Dogma: 
„Autorität nicht Majorität“ zur Geltung, daß die Neuenburger 
Reaction auch dabei ſchlecht fahren würde. Warum die Adreſſe 
noch nicht abgegangen, wiſſen wir nicht recht; ob die geringe 
Anzahl der Unterzeichner, oder der Mangel an Reiſefonds 
daran ſchuld iſt, iſt ſchwer zu ſagen; vielleicht beides. 

— Bereits am Dienſtage kehrten die von Königsberg 
zur Induſtrieausſtellung nach London geſandten Handwerker 
von dort zurück. 


gg 


Vermiſchte s. 5 

— (Publ.) Kürzlich begab ſich nach einer Kirche in Berlin 
ein feſtlicher Zug, welcher in hohem Grade die Aufmerkſamkeit 
der Polizeibeamten erregte. Er beſtand nämlich aus der haute 
volèe der Berliner Gaunerwelt, welche ne hatte, 
um der Trauung eines ihrer angeſehenſten Mitglieder, eines 
Mannes von etwa 30 Jahren, welcher ſchon 9 Jahre ſeines 
Lebens im Zuchthauſe zugebracht hat, beizuwohnen. Die 
Braut gehörte gleichfalls einer Familie an, deren lange Ah⸗ 
nenreihe man in den Polizeiregiſtern mit vielen auszeichnenden 
Kreuzen aufgeführt findet. Während die confiscirten Geſichter 


der Zeugen und die freien Mienen der Brautjungfern übern 
aft auch dem Uneingeweihten Auf 


den Charakter der Geſellſch a 
ſchluß gaben, war die Toilette bei allen höchſt ſauber, bei 
einzelnen ſogar elegant. In der Kirche betrug man ſich durch⸗ 
aus decent. Nach der Trauung in der Wohnung der Braut, 
vor dem Roſenthaler Thore, angelangt, wollte man rd 
eben bequem machen, als die Braut ein erbärmliches 
Zetergeſchrei erhob. Irgend welche indiscrete Kameraden, 
vielleicht beleidigt, weil ſie nicht geladen waren, hatten ſich in 
die Wohnung geſchlichen, den Schrank erbrochen und das 
ganze Hochzeitsmahl mit ſich fortgehen heißen. Die Entrü⸗ 
ſtung war eine ſehr große, man Nora Vermuthungen über 
die Thäter aus, entwarf Entdeckungspläne und ſchwur Rache; 
dann aber legten ſämmtliche Gäſte zuſammen, um Erſatz für 
das Geraubte zu ſchaffen. 2 a 

— Ein eigenthümlicher Todesfall iſt am 9. Juli Nachts 
in Poſen vorgekommen. Auf einem Grundſtücke, woſelbſt 
ſich auch ein Speicher zum Aufbewahren von Lumpen und 
Knochen befindet, iſt nämlich früh ein Speicher⸗Arbeiter vor⸗ 
gefunden worden, der im Geſichte und am Halſe von Rat⸗ 


ten ganz zerbiſſen war. Der Arbeiter ſoll die Krämpfe be⸗ 
kommen haben, hat ſich wahrſcheinlich in Folge deſſen auf die 
dort befindlichen Lumpen hingelegt und iſt ſo in ſeiner Wehr⸗ 
loſigkeit den Ratten zum Opfer gefallen. 
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Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter ſind folgende Eintragungen erfolgt: 
= Bezeihnun Ort Bezeichnun 
— x e de N der 15 a | Zeit der Eintragung. 
3 Firma⸗Inhabers. Niederlaſſuug Firma. | 
oa 
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mann in Dt, Eylau 
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in Dt. Eylau 5 
Kaufmann Robert Radzick in 


— 
oO 


Ludwig Kowalski inDt.Cylau 


11 Kaufmann Adolph Danielowski Deutſch Eylau A. Danielowski 
Deutſch Eylau Aſcher Meyer 
Deutſch Eylau S. Rautenberg 
Deutſch Eylau M. Lilienthal 


in Dt Eylau 
12 Kaufmann Aſcher Meyer in 
Eylau 
13 Kaufmann Samuel Rauten⸗ 
berg in Dt. Eylau 
in Dt. Eylau | 
Kaufmann Auguſt Faft in 
Dt. Eylau 


28 Kaufmann Nathan Bluhm in Deutſch Eylau 
Dt. Cylau 8 
30 Kaufmann Daniel Bluhm in 
. Eylau 
Rovtman Heimann Baehr 


Fuerſt in Roſenberg in 
Weſtpreußen 


E 
— 


Roſenberg 


Kaufmann Jacob Gruenbaum Deutſch Eylau J. Gruenbaum. 

Deutſch Eylau Robert Rodzick 
. Eylau \ 

10 Kaufmann u. Gaſthofsbeſitzer Deutſch Eylau L Kowalski 


Deutſch Eylau A. Faſt 
Nathan Bluhm 
Deutſch Eylau Daniel Bluhm 
H. B. Fuerſt 


Kaufmann Heymann Sale Deutſch Cylaa d. Salzmann eingetragen 1705 8495 18 


vont 5. am ö 5 * ei 
jeingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. am 6. Juni 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. am a 1 5 70 
eingetragen zufolge Verfügung 
us 5 am 6. Juni 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. am 6. Juni 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. am ie Te 
eingetragen zufolge Verſügung 
von 89 ws Juni 1862, 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. am 6. Juni 1852, 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. am 6. Juni 1862. 
eingetragen zufo ge Verfügung 
vom 5 am 6. Juni 1862. 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. am 6. Juni 156°, 
eingetragen zufolge Verfügung 
vom 5. am 6. Juni 1852, 


32 Maſchinenfabrikbeſitzer George Hauptnieder⸗ G. Rudolph eingetragen zufolge Verfügung 
Rudolph in Marienwerder laſſung in Ma vom 20. am 24. Juni 1862. 
rienwerder u. 
Zweignieder⸗ 
Eſlaus in Dt. 
lau 
34 Kaufmann Johann Gottlob Rieſenburg J. G Hering eingetragen zufolge Verfügung 
Hering in Rieſenburg vom 0. am 24. Juni 1862. 
35 Kaufmann Jacob Penner in Rieſenburg J. Penner eingetragen zufolge Verfügung 
4 n ie 2 vom 20. am 101 — —— 
onditor und Kaufmann Frie⸗ Rieſenbur Heſſe eingetragen zufolge Verfügung 
drich Heſſe in Rieſenbur j 9 8. Heſ vom 20. x 24. Juni 1862, 
37 Kaufmann Herrmann Bartih| Rieſenburg H. Bartſch eingetragen zufolge Verfügung 
in Rieſenburg vom 21. am 24. Juni 1362. 
38 Kaufmann Albert Haak in Rieſenburg Albert Haak eingetragen zufolge Verfügung 
ieſenburg 5 vom 21. am 24. Juni 1862. 
39 Kaufmann Adolpb Neuthal in Rieſenburg A. Neuthal eingetragen zufolge Verfügung 
Rieſenbur vom 21 am 24. Juni 1862. 
40 Kaufmann Julius Rutkowski Rieſenburg J. Ruttowski eingetragen zufolge Verfügung 
in Rieſenburg a vom 21. am 24. Juni 1861, 
41 Kaufmann Eduard Koy in Rieſenburg E. Roy eingetragen zufolge Verfügung 
lan vom 21. am 24. Juni 1862, 
42 Kaufmann Baehr Littmann in Niefenburg B. Littmann eingetragen zufolge Verfügung 
9 a vom 21. am 21. Juni 1852, 
43 Kaufmann Simon Radzick in Rieſenburg S. Radzick eingetragen zufolge Verfügung 
Rieſenbur vom 21. am 24. Juni 1862. 
44 Kaufmann Friedrich Wilhelm Rieſenburg [F. W. Krauſe eingetragen zufolge Verfügung 
Krauſe in Rieſenburg vom 21, am 24. Juni 1562. 
45 Kaufmann Louis Fiſcher in Rieſenburg Louis Fiſcher 2 zufolge Verfügung 
, Rieſenburg 3 1 a zu vom 21. am 24. Juni 1862. 
460 Kaufmann Hirſch Joſepbſohn Rieſenburg Hirſch Joſephſohn eingetragen zufolge Verfügung 
in Rieſenburg vom 21. am 24. Juni 1862. 
47 Kaufmann Carl Schulz in Rieſen urg C. Schulz eingetragen zufolge Verfügung 
Rieſenburg 1 vom 21, am 24. Juni 1862. 
48 Kaufmann Auguſt Krauſe in Rieſenburg A. Kraufe eingetragen zufolge Verfügung 
Rieſenburg vom 21. am 24. Juni 1862. 
49 Kaufmann Adolph Neſſelmann Biſchofs⸗ Adolph Neſſelmann eingetragen zufolge Verfügung 
in Biſchofswerder werder vom 22. am 24, Juni 1862. 
50 Kaufmann Max Marcus in Biſchofs⸗ Max Marcus eingetragen zufolge Verfügung 
Biſchofswerder werder | vom 22, am 24. Juni 1862. 
51 Kaufmann Carl Friedrich Oliga, Biſchofs⸗ C. F. Glitza eingetragen zufolge Verfügung 
in Biſchofswerder werder vom 22. am 24. Juni 1862. 
52 Kaufmann Rudolph Roſteck in Biſchofs⸗ Rud. Roſteck eingetragen aufolge Verfügung 
Biſchofswerder werder vom 22 am 24. Juni 1862. 
53 Kaufmann Moritz Abraham Biſchofs⸗ M. A. Koppel A * zufolge Verfü ung 
Koppel in Vicchefswerder werder vom 22. am 24. Juni 1862. 
540 Kaufmann David Becker in Rieſendurg D. Becker eingetragen zufolge Verfügung 
eſenburg vom 22. am 24. Juni 1862. 
55 Kaufmann Friedrich Preſſ in Rieſenburg Fr. Preſſ eingetragen zufolge Verfügung 
Rieſenburg b vom 22. am 24. Juni 1862. 
Roſenberg, den 29. Juni 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 5206) 
Bekanntmachung. 7 
In unſer Procurenregiſter iſt eingetragen: 
= . — 2 
8 er Firma, | x | ; 
2 eee ee Ort der Me eulen, degree ner 
S Principals. en be laſſung. menregiſter. riſten. Eintragung, 

1. Kaufmann HeymannſH. Salzmann Deutih Eylau No. des Fir: Simon Salz⸗ eingetragen zufolge 
Salzmann ia Dt. menregiſters7 mann in Di Verfügung vom 
Eylau Eylau 2 uni 2 am 

. Juni 1862. 

2 Maſchinen⸗Fabrikbe⸗G. Rudolph Deutſch Eylau No. des Fir⸗ Albert Bur- eingetragen zufolge 
ſizer George Ru⸗ menregiſters dach in Dt. Verfügung vom 
dolph in Mariea⸗ 32. Eylau 24. Juni 1862 am 
werder 5 26. Juni 1862. 

Roſenberg, den 29. Juni 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1, Abtheilung. 5207 


Der Coneurs über das Vermögen der unver⸗ 
ehelichten Maria Hopp bier iſt durch 
Ausſchüttung der Maſſe N 

Danzig, den 1. Juli 1862. 


Königliches Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheil 


15219 eilung. 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Bürgermeiſterſtelle, mit welcher 
ein jährliches Gehalt einſchließlich der Entſchä⸗ 
digung für die Bureau⸗Bedürfniſſe von 400 
verbunden iſt, — iſt vacant. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſe an unſeren ar Sen 
Kaufmann Herrn Kuttner innerhalb 6 Wochen 
von heute einzureichen. 

ollub, den 1. Juli 1862. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Särttiie Cromn » Ihlen Heringe, befter 
Packung und Qualität empfiehlt billi 
Danzig. J. E. Schu an 


5228 3. Damm No. 9. 


I} 
[5009] | Ari 
| S 


Große Muſikwerke 


mit 4, 6, 8 bis 24 Arien, worunter Prachtſtück 
mit Glockenſpiel, Trommel, Glockenſpiel und 
Caſtagnetten, Mandolinen 2c., ferner 

5 Muſikdoſen 3 
von 2 bis 8 Arien empfiehlt H. S 


Bern, franko. 
Ein Örunpftüd, beftehend aus einer Waſſer⸗ 
mühle mit 2 Gängen, einer rentablen 
Bäckerei und 30 Morg. Acker und Wieſen, ſehr 
ſchͤnem Obſt⸗ und Gemüſegarten, unmittelbar 
an der Chauſſee gelegen, iſt für den ſoliden 
Preis von 60.0 ei 2000 % Anzahlung 
zu verkaufen. Mühle und Bäckerei ſind neu aus⸗ 
gebaut und gaben 70 die zum Grundſtücke ge: 
rigen Inſtkathen 70 % fährli e Wohnungs⸗ 
e. 


ähere Auskunft ertheilt A. Wergel in 
agors. [4996] 


Zwei ut erhaltene Mahagoni-Flügel (7 Oct.) 
sind billig zu verkaufen Langgasse 55 


[5101) Hugo Siegel. 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampſfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Poſt⸗D. EANSA, Capt. H. J von Santen, am Sonnabend, den 2. Auguſt. 


do. 
do. 
do. 
do. 


BEESENEREN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 16. Auguſt. 

. RA. Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 30. Auguſt. 
ELAN SA, Capt. H. J. von Sauten, am Sonnabend, den 27. Septbr. 
IB. ENH EN. Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 11. October. 


do. ND NOR K, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. October. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 


incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 
Güterfracht: Zwölf Da llars und 15% Primage für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter 


und achtzehn Dollars und 15 % P 


ind ac 0 rimage für andere Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, 
einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer. Unter 3 Dollars und 15 P 


rimage wird fein 


Connoiſſement gezeichnet. Jeuergefährliche Gegenſtände find von der Beförderung ausgeſchloſſen. 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 


tragen. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Conſtantin Eifenftein, 


General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — 
H. C. Platzmann, 
Invalidenſtr. 79. 


A. von Jasmund, Major a. D., 


eneral⸗Agent, Leuiſenplatz 7. — lhelm Treplin, General⸗Agent, 


Lan dsbergerſtr. 21. — 


Dampfschifffahrt mit England. 


Nach London jeden Montag und Donnerſtag Morgen. 


Montag Morgen. 


„ Hull 5 


[3739] 
Bremen, 1862. 


aſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Tha⸗ 
1 Abele Cajüte 6 Thaler Gold. excl. 


Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite Cajüte 
Thaler Gold excl. en 


Die Direction des Norddeutschen Lioy 
Crüsemann, Director. 


A. Peters, Precurant. 


Peruanischen Guano 


aus dem Regierungs-Depöt der Herren J. I. Mutzeubecher Söhne u. A. J. Schön 


& Co. in beliebigen Quantitäten zu beziehen, empfehlen 


Hamburg. 


208] 


Cordua & Co. 7 


r 


2 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 


ein neuerfundener 


mit einem k. k. ausſchließlichen 


hener Apparat zur Heilung von 
geſchlechtlicher Jet an. und 
krankhaften 


r Priviſegium verſe⸗ 


beumatiömen und Nervenleiden, 


der vielen Folgeübel von Onanie, 
ollutionen und erotifchen Ausſchweifungen ꝛc. 
iſt einzig und allein zu haben . 


beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, 


durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts⸗Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. P 
NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


Illuſtrirter 


Führer durch Danzig 


und ſeine Umgebungen. 
Cart. Preis 12 ½ Sgr. 
In allen Buchhandlungen zu haben. 
Danzig. Verlag von A. W. Kafemann. 


Lebens⸗Verſicherungsbank für 
Deulſchland in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 


1861 iſt erſchienen und legt fo gende ſehr gün⸗ 


ſtigen Ergebniſſe dar: : 
Zahl der Verſicherten, geſtiegen 


von 22892 Perf. auf 23537 Perſ. 


Verſicherungsſumme, geſt egen 


von 37,418300 % auf 38,793900 %. 


Jahreseinnahme, geſtiegen von 
1,7500156 &,. auf 1,840429 „ 
Ausgabe für 547 Sterbefälle 863000 „ 
Baulfonds, geſtiegen von 
10,317089 Ag. auf 10, 893847 „ 
Ueberſchüſſe zur Vertheilung 
an die Verſicherten, geſtje— 
gen von 1,810811 % auf 1,938815 „ 
Bericht und Antragsfermuſare werden 
unentgeltlich verabreicht durch 


A. Schönbeck & Co in Danzig. 
Rendant E. L. Sadewaſſer in Berent. 
F. W. A. Preuß in Dirſchau. 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt i. Wpr. 
J. Regehr in Pr. Stargardt. [1738] 
Wi ſuchen für ein hieſiges Cigarren⸗Engros⸗ 
Geſchaft einen gut empfohlenen Buchhalter; 
ferner find wir beauftragt, einer hieſigen Materials 
Waaren⸗Pandlung einen zuverläſſigen Commis 
(120 3. Geh. b. fr. Stat) von außerhalb 
zum Engagement N ea 
er Co. in Berlin, 
[52347 Leipziger Str. 68. 


Zur Beachtung für Gerber und Färber. 


Zu Nügeuwalde werden die zwei alleinigen, 
für Gerberei oder Färberei Auße st bequem am 
Wipperfluſſe belegenen Gerbehöfe nebſt 
Haus, abgeſchätzt auf 1733 Tel., am 6. Aus 
ne 1862, Vormittags 11 Uhr, an dortiger 
erichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein, ſowie die Verkaufsbevirgungen 
find im Bureau III. der dortigen Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu erfahren. 15 37 


3382] 


on einem Gutsbeſitzer wird ein umſichtiger 
V ficherer Maun geſucht, welcher demſelben 
in der Leitung ſeines Mühlen⸗Etabliſſements — 
in ſehr ſchöner Gegend der Neumark gelegen — 
unterſtützend zur Seite ſteht. Außer einiger Kennt⸗ 
niß der Buch⸗ und Rechnungsführung iſt weis 
tere Fachkenntniß nicht erforderlich. Bei Aus⸗ 
ſicht auf dauernde Anſtellung dürfte ſich 
das jährliche Einkommen auf ca 600 S bei 
freier auch für einen Verheiratheten paflenden 

ohnung belaufen. — Zur näheren Auskunft 
ſind gern bereit 
19226] Holz & Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


in junger Mann mit den nöthigen Kennt⸗ 
niſſen kann in meine Apotbeke fofort als 
Lehrling eintreten. 
„Dirſchau. E. Lnedecke, 
I52ʃ8 Beſitzer der Adler-Apotheke. 


in junges Mädchen, welches ſchon als Er⸗ 
zieherin jüngerer Kinder und als Geſell⸗ 


ſchafterin fungirt hat, ſucht eine ähnliche Stelle. 
Das Nähere in der Exped vieſes Blattes. 5230 


Für Fabrikanten: 
Techniſchen Rath ertheilt ein auch im Mas 
ſchinenweſen erfahrener Chemiker. Anfragen ſind 
franco zu ſenden unter P. F. poste restante 
Danzig. 5060 


Augekommene Fremde am 11. Juli. 

Eugliſches Haus: Landcath Wenner a. 
Schweß. Rittergutsbeſ. Steſſens a. Kleſchkau. 
Gutsb. v. Römer n. Fam. a. Wilna. Kaufm. 
Dehne a. Magdeburg. Cand. phil. Kahlenberg 
a. Fröhſe. Cand, theol, Stoeder a. Halberitadt. 
Lootſen⸗Commandeur Roehl n. Gem. a. Memel. 
Frl Catharina v. Römer, Frl. Sophie v. Varska 
a. Wilna. 

Hötel de Thorn: Gutsb. Warkentin a. 
Pordona. Gymnaſiallehrer Dr. Portig a. Hohen⸗ 
ſtein i. Wſipr. Lehrer Kohm a. Graudenz. Kfl. 
Weber a. Nauenburg, Schuncke a. Tilſit. See⸗ 
Cadett Schlazinmeit a. München. 

Walters Hotel: Dr. med. v. Duisburg a. 
Mar enburg. Kaufl. Millenſteven a. Kringeltanz, 
Dobrie a. Leipzig, Steinkichler a. Barmen, 
Nathan u. Bohm a. Berlin. Schiffscapt. Rein⸗ 
hardt n. Gem. a. Stettin. 

Schmelzers Hotel: Rittergutsb. du Bois 
a. Ludoczin, v. Palubidi a. Liebenhof. Gutsbeſ. 
Dietrich a. Falkenberg. Rend. Krauſer u. Dr. 
Brandt a. Königsberg. Inſp. Schröder a. Dir⸗ 
ſchau. Kaufl. Silberſtein, Schne'demühl, Ober⸗ 
warth a. Berlin, Daunzer a. Magdeburg, Gie⸗ 
ſebrecht a. Hamburg, Conrab J. Geiurt. 

Hötel de St. Peterob g: Rentier v. 
Klingsbom a. Marienwerder. Kaufm. M. Cohn 
a. Warſchau. 


(BERTTERRERER Ton em rm nr nme m 
Druck und Verlag von A. W. Ka femann 
in Danzig. 


Beköſtigung. Hin: und Retour⸗Fahrt: 


U 


